
„Sanibonani!“ 
Eine Reisebegleiterin durchs Zululand heute 

 
Lektion 1 / Isifundo sokuqala: 
 

<Aussprache: „w“ = engl. „w“ 
                           „s“ =  ß                > 

sawubona (singular)/sanibona oder  sanibonani (plural) : Dafür sagen wir „Moin 
moin!“.  Von früh bis spät heißt es zur Begrüßung „Saw’bona!“ (= „Wir sehen 
dich!“), „San’bona!“/“San’bonani!“  (= „Wir sehen euch!“).  `Wildfremde´ grüßen 
sich als wären sie alte Bekannte und erkundigen sich gleich nach dem Wohlbefinden 
(= „Kunjani?“ = „Wie geht es?“). 
 
yebo: (ja, jawohl, eben, O.K.) Antwort auf „Saw’bona/San’bona(ni)!“ 
 

<Aussprache: „ch“ = der Schnalzlaut hört sich etwa so an wie das Ticken einer 
Uhr mit deutlich hörbarem „h“ dahinter> 

cha: (nein) 
 
ekhaya: (zu Hause) Die Frage, wo Du zu Hause bist, wird bei jeder Begegnung     
  gestellt. Vielleicht lässt es sich besser unterhalten und beschnuppern,  
  wenn man/frau sich der eigenen und des/der anderen Herkunft und 
  Zugehörigkeit bewusst ist (!):(„Ekhaya kuseJalimane“/...kuseJal’mane      
           =  ... (es) ist in Deutschland). 
 
Mama/Baba: „Mutti/Vati“ redet ein jüngerer einen älteren Menschen respektvoll 
an. Erwachsene und erst recht angesehene Persönlichkeiten (z.B.„Bab’ uMandela!“) 
werden generell mit „Mama/Baba“ angesprochen/bezeichnet. (z.B. „Sawubona, 
Mama!“/ “Yebo, Baba!” 
 
eThekwini: (in Durban)  
eMgungundlovu: (in Pietermaritzburg)  

- oder schlicht und ergreifend „eMaritsbheke“ (für in Maritzburg). 
eMatiwane’s Kop: (in Matiwane’s Kop) 
eGoli: (in Johannesburg  =  Stadt des Golden <“igolide“>  =  Gauteng) 
ePitoli: (in Pretoria) 
eBhremeni: (in Bremen) 
eJalimane: (in Deutschland) 
 
KwaZulu: im Zululand 
KwaKhumalo: bei den Khumalos;   
KwaHildegard: bei Hildegard 
 
manje: jetzt 
izolo: gestern 
 

<Aussprache: „hl“ = etwa wie zusammengezogenes „thl“; hört sich so an wie, 
wenn eine klebrige Flüssigkeit auf eine sehr heisse Herdplatte tröpft> 

 
namuhla: heute 
kusasa:  morgen 
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ekuseni:  morgens (= vormittags) 
emini: tags 
ntambama:  nachmittags 
kusihlwa:  abends 
 
amanzi: (Wasser) Sauberes Trinkwasser; fließendes Kalt-/Warmwasser  -  für viele 
  immer noch ein Traum. 
itiye: (Tee) 
ikhofi: (Kaffee) 
ubisi: (Milch) 
amahewu: Erfrischungsgetränk aus Maismehl, süß-säuerlich, sättigend, inzwischen 
kommerzialisiert im Handel (Kühltruhe neben Milcherzeugnissen) erhältlich. 
utshwala: (Alkohol) 
ubhiya: (Bier) 
imoto: (Auto  vom engl. „motorcar“) 
ibhayisikili: (Fahrrad  vom engl. „bicycle“) 
isithuthuthu: (Motorrad  vom Nachahmung des Motorgeräusches „tututututu!“) 
itheksi: Taxi / Sammeltaxi  
imali (Geld) – Malini wie teuer? (gebildet aus Imali; ini: was?) 
iThivi (TV) 
robot: Verkehrsampel (irobhothi) 
 
„shesha!“/“sheshisa!“: „Beeil Dich!“; sheshani / sheshisani = beeilt euch! 
ngena!: komm/tritt herein!         ngenani!: kommt/tretet herein! 
 

<Aussprache: „hl“ = etwa wie zusammengezogenes „thl“; hört sich so an wie, 
wenn eine klebrige Flüssigkeit auf eine sehr heisse Herdplatte tröpft> 

 
hlala!: setz dich hin!; bleib!; wohn!;  hlalani!: setzt euch hin!; bleibet!; wohnt! 
thatha!: nimm!  thathani!: nehmet! 
thenga!: kauf!  thengani!: kaufet! 
phuza!: trink!  phuzani!: trinket! 
yidla!: iss!  yidlani – oder dlanini!: esset! 
bonga!: dank!  bongani!: danket! 
 
Ngiyabonga/Siyabonga  =  Ich danke / Wir danken. 
Ngiyahleka/Siyahleka = Ich lache  /  Wir lachen. 
Ngiyabona/Siyabona =  Ich sehe  /  Wir sehen. 
Ngiyahamba/Siyahamba = Ich gehe (fahre) /  Wir gehen (fahren). 
Ngiyajabula/Siyajabula = Ich freue mich / Wir freuen uns. 
 

<Aussprache: „xh“ = der seitliche Schnalzlaut hört sich etwa so an, als wollte 
man/frau sich die einen Backenzähne durch seitlichen Lufteinzug von leichtem 
Belag befreien oder als wollte man/frau sich  vorsichtig einem  Pferd annähern 

und sich entsprechend akustisch bemerkbar machen  > 
xhawula! 
bhasobha!: paß auf! (abgeleitet von „pas op!“ – Afrikaans) = bhasobhani (pl.) 
 
woza!: komm!  = wozani (pl.) 
 

genug für heute!   kwanele okwanamuhla!   
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Begrüßen 
 
Person A: Sawubona – Gruß an eine Person (wörtlich: Ich sehe dich)  

      Sanibona[ni] - Gruß an mehrere Personen) – (wörtlich: Ich sehe Euch)  
 
Person B: Yebo (Ja)  
 
Person A: Kunjani (Wie geht es?)  
 
Person B: Ngiyaphila (wörtlich: Ich lebe) | Siyaphila (Wir leben)  
 
 
Verabschieden 
 
Die Weggehenden zu den Zurückbleibenden, wenn eine Person: Sala kahle!  
– wenn mehrere Personen: Salani kahle! (wörtlich: bleib wohl – bleibt wohl) 
  
die Bleibenden zu den Weggehenden: wenn eine Person Hamba kahle  
– wenn mehrere Personen Hambani kahle! (wörtlich: gehe wohl, gehet wohl) 
 
Hamba kahle sagt man auch liebevoll in Nachrufen zu dem Verstorbenen. 
 
 
Bedanken 
 
Ngiyabonga – Siyabonga (Ich danke/ wir danken)  
Ngi = ich 
si=wir 
 
 Klick-Laute: 
 
c – cela: erbitte 
ch – cha: nein 
nc - -ncane: klein/wenig 
 
Q - qamba: erfinde/komponiere 
Qh – qhamuka: erscheine 
Nq – nqikaza: zögere 
Gq – gqabula: zerreisse 
 
X - ixoxo: Frosch 
Xh – isixha: ein Bündel 
Nx – inxa: Grund [i.S.v. aufgrund von] 
Ngx – ingxoxo: Unterhaltung/Erzählung 
 

>> isiZulu/Deutsch 
 

https://www.benkhumalo-seegelken.de/suedafrika-texte/2948-isizuludeutsch-divers/

	„Sanibonani!“

